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Qnbalt: Verorbnung, Detreffend bie gltmd')humcu ber Stanbesbeamten in bejug auf [vfdye Militice
perfonen ber Kaiferlidjen Marine, welde ibr Stanbquartier nidt innerhalb ded Teutidyen Neichd
baben ober baédfelbe nad) eingetvetener Mobilmadung verlaflen Haben, fomwie in bejug auf alle
Militarperfonen, welde fidh auf ben in Dienft qeftellten Schiffen ober anberen Fabrjeugen ber
Raiferlidien Marine befinben. &. 359, — Belanntmadung, betreffend ben ShHup wvon Cr-
finbungen, Muftern unb Warenjeidhen auf ben 1906 in Mailand und in Berlin. Sdyoneberg ftatts
finbenben Ausjtellungen. ©. 361.

(Mr. 3206,) Verordnung, betveffend bie Verridhtungen ber Standedbeamten in bejug auf
folde Militdrperfonen ber Kaijerliden Mavine, welde ihr Stanbquartier
nid)t innerhalb bed Deutfdyen Reid)s hHaben ober badjelbe nady eingetretener
Mobilmadyung verlajjent haben, fowie in bejug auf alle Militdrperfonen,
welde fid) auf den in Dienft geftellten Sdjiffen oder anbeven Fabhrieugen
ber Kaiferlihen Marine befinben.  BVom 20. Februar 1906.

W Wilbelm, von Gotted Gnaden Deutfdyer Kaifer, Kdnig

bon Preufen 1.

verorbnen im Namen bded Reid)d auf Grund bed § 71 de8 Gefehed iiber bie
Beurfundung ded Perfonenftanded und die Chefdliefung vom 6. Februar 1875
(Neich8- Gefebl. ©. 23), wad folgt:

§ 1.

Fuc die Beurfundbung ded Perjonenftanded und die Ehejdlieung foldyer
Militdarperfonen der Kaiferlichen Marine, weldhe ihr Standquartier nidyt inmerhalb
bed Deutjdyen Reidh8 haben, {ind bie allgemeinen gefelihen LVor{driften maf:
gebend.

§ 2.

Yuf bdie BVeurfundung bded Perfonenftanbed und bie Chejdyliefung foldyer
Militdrperfonen der Kaiferlihen Marvine, welde ibr Stanbdbquartier nady ein-
getvetener Mobilmachung verlaffen haben, findet die WVerordnung, betveffend bdie
Werridhtungen dber Standedbeamten ufrw., vom 20. Januar 1879 (Reich3 - Gefefbl.
&. 5) entfpredyende Anmwendung.

Diejeniqen Befehlahaber der Kaifeclidyen Marine, weldye Gerichtdbherven dex
hoheren Gerichtsbarfeit find, werben den Divifionsfommandeuren (§ 8 der Ver-
ordnung) und biejenigen SBefeE)IQI)abn der Kaiferlidyen Marine, me[d)e Gervidyts-:

Reichs - Gefegbl. 1906.
Uusdgegeben gu Berlin ben 2. Mdry 1906.
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herren der niederen Geridytdbarfeit find, den Regimentdfommandeuren (§ 14 ber
Verordbnung) gleichgeftellt.
§ 3.

&ir bie Beurfundung bded Perfonenftanbed und bdie Chefdhliefung foldyer
Militdrperfonen, welde fid) auf den in Dienft geftellten Sdyiffen oder Fabhrzeugen
ber Rmfethcben Mavine befinden, gelten bdie nadyftehenden Worjchriften.

. Die Geburten und Sterbefalle find von dem Stationdfommando, ju
weldern dad Sdyiff ober Fabrjeug gebort, unter Hberfenbung der
pavitber von bem Kommando bde8 Shiffed ober Fahryeugs aufs
genommenen Urfunben bem juftindigen ©tandedbeamten anjuzeigen
und auf ®rund bdiefer angel%e in bad ©tanbdedregifter einjutragen.
gir bie Veurfundung der Geburten ift devjenige Stanbdesbeamte
guftindig, in beflen Begirfe bie Mutter ibren bidberigen Wobhnfiy gehabt
hat, und, wenn ein inlandijdher Wobhnfig nicht befannt ift, der Stanbded:
beamte begjenigen Bejirked, in weldem bdie Mutter geboren ift.

Fur die Beurfunbung der Sterbefalle ift derjenige Stanbedbeamnte
juftdnbig, in deffen Begivfe der Werftorbene feinen lehten Wobnfig gehabt
hat, unb, wenn ein inlandijdyer Wobnfig nidyt befannt ift, der Stanbes-
beamte de3jenigen Bejirfes, in weldjem ber Verftorbene geboren ift.

2. @ie Chefdlicgungen exfolgen nad) den allgemeinen gejeplichen Vor-
fdriften unter Beriidfidhtiqung der nadyftehenden Beftimmungen:

a) Ruftandbig ift aud) derjenige Standesbeamte, in deffen BVeyirfe dad
Sdiff ober Fahrieug fid augenblidlid) aufbalt.

b) Vefindet fidy das Sdiff ober Fabrzeuq auferbalb eined inlandifdyen
Hafend, fo ift ber der Militarperfon wvorgefepte, mit hobherer
Oeridytabarfeit verjehene Militarbefehl38haber ermadhtigt, bdie Wer-
tichtungen ded Standesbeamten — unter Beadytung ded § 3 AL, 3
ped Gefefied — einem oberen Militarbeamten al8 Stellvertveter
bed juftanbigen Stanbedbeamten ju tibertragen; bie §§ 9 bid 11
der Verordbnung vom 20. Januar 1879 (Reidh8- Gefepbl. &. 5)
finden entfprechende AUnwendung.

3. AIB Militarperfonen im Sinne bdiefer BVorfchriften gelten alle Perfonen,
bie fid in irgend einem Dienft- ober Vertragdverhaltnid auf dem
Sdiffe oder Fabrzeuge befinden, und, jolange dad Schiff ober Fabrs
geug fid) auBerhalb emed inlandifdyen Hafend beﬁnbet, audy alle Pers
fonen, die in anberer Cigenfdhaft an Bord find.

Urfundlid) unter Unferer Hodyfteigenhandigen Unterfdyrift und beigedrudtem
RKaiferlidhen Jnfiegel.
Gegeben Kiel, an Vordb M. &. ,, Preufen’/, ben 20. Februar 1906.

(L. S) Wilhelm.

Slieft von BWiilow.




	(Nr. 3206.) Verordnung, betreffend die Verrichtungen der Standesbeamten in bezug auf solche Militärpersonen der Kaiserlichen Marine, welche ihr Standquartier nicht innerhalb des Deutschen Reichs haben oder dasselbe nach eingetretener  Mobilmachung verlassen haben, sowie in bezug auf alle Militärpersonen, welche sich auf den in Dienst gestellten Schiffen oder anderen Fahrzeugen der Kaiserlichen Marine befinden.

